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Königliche und Gemeinde-Behörden.

S e

Politiſche Rundſchau.

Deuntſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin be
gaben ſich Mittwoch nachmittag in Automobilen
von Homburg nach Wiesbaden, wo ſie der Auf
führung der Truppe des Moskauer Künſtleriſchen
Theaters im Königlichen Schauſpielhauſebeiwohnten.
Donnerstag vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag
des Geheimrats Profeſſors Dr. CzernyHeidelberg
und des Landrats a. D. Elbinghaus, welche über
das Heidelberger Jnſtitut zur Erforſchung der Krebs
krankheiten berichten.

Die abgelaufene Woche hat mit dem noch
maligen Zuſammentritte des Reichstages einen er
höhten Pulsſchlag des inneren politiſchen Lebens
nach Beendigung der parlamentariſchen Oſterpauſe
gezeitigt. Die erſte Sitzung des Hauſes nach den
Oſterferien, die vom 24. d. M. war der definitiven
Erledigung verſchiedener Vorlagen mehr unter
geordneter Bedeutung und von Petitionen gewid
met. Sehr ſympatiſch war die warme Beileids-

kundgebung des Grafen Balleſtrem anläßlich der
furchtbaren Elementarkataſtrophen im Veſuvgebiet
und in San Francisco. Am Mittwoch erledigte
der Reichstag debattelos zunächſt wieder Petitionen
und überwies dann nach kurzer Debatte die Ueber
ſicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutzge
biete für 1903 der Rechnungskommiſſion. Hierauf
überwies das Haus die Novelle zum Schutztruppen
geſetz in erſter Leſung nach ebenfalls nicht beſonders
angeregter Debatte an die Budgetkommiſſion
Zuletzt beſchäftigte ſich der Reichstag in erſterLeſung noch mit der Vorlage, welche ſich auf eine
Aenderung der Beſtimmungen des S 833 des B.
G.-B., betreffend die Erſatzpflicht des Tierhalters,
bezieht; die Vorlage bezweckt eine Milderung dieſer
Erſatzpflicht. Die Redner des Zentrums, der Kon
ſervativen, der Nationalliberalen und der deutſchen
Volkspartei ſtimmten dem Entwurfe zu, diejenigen
der Sozialdemokratie und der freiſinnigen Vereini
gung ſprachen ſich gegen ihn aus. Die zweite Le
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ſung wird ſogleich im Plenum ſtattfinden. Am
Donnerstag erörterte der Reichstag in erſter Leſung
die Diätenvorlage.

Der Nachtragsetat für Südweſtafrika, der
hauptſächlich die Entſchädigungen für die durch den
Aufſtand in Verluſt geratenen Farmer anfordert,
wird, dem „Hann. Cour.“ zufolge in den nächſten
Wochen in Höhe von 10 Millionen Mark dem
Reichstage zugehen. Die Entſchädigung der in
Betracht kommenden Kreiſe bewegt ſich im Rahmen
der vom Reichskanzler am 2. Juni 1904 abgegebe
nen Erklärung, nach der den Geſchädigten ihre un
mittelbaren Verluſte voll erſetzt werden ſollen.

Die beiden Geſetzentwürfe betreffend erhöhten
Schutz der Vogelwelt ſind dem Reichstage zuge
gangen. Das Zerſtören oder Ausheben von Neſtern
oder Brutſtätten der Vögel, das Zerſtören und
Ausnehmen von Eiern, das Ausnehmen oder Töten
von Jungen iſt hiernach verboten. Desgleichen iſt
der Ankauf, der Verkauf, die Ein, Aus Und Durch
fuhr der in Europa einheimiſchen Vogelarten
Unterſagt. Eine Ausnahme bilden die Eier von
Möven und Kibitzen. Ferner ſoll der Kreuzſchnabel
aus der Liſte der nützlichen Vögel geſtrichen werden.
Ausnahmen hinſichtlich der Stubenvögel können
die Landbehörden erlaſſen.

Eine Reichstagserſatzwahl hat wieder einmal
ſtattgefunden und zwar im Wahlkreiſe Darmſtadt,
deſſen bisheriger ſozialiſtiſcher Vertreter, Cramer,
freiwillig ſein Mandat niedergelegt hatte. Die Er
ſatzwahl ergab 13 855 Stimmen für Berthold (ſoz.),
10 320 Stimmen für Stein (nat.lib.) und 5 828
Stimmen für Korell (frſ. Ver.); es hat alſo Stich
wahl zwiſchen dem ſozialiſtiſchen und dem national
liberalen Kandidaten zu entſcheiden

Die Streikbewegnng unter den Bergleuten
des mitteldeutſchen Braunkohlengebietes ſcheint ihren
Höhepunkt endlich überſchritten zu haben. Die Zahl
der Streikenden nimmt allmählig ab ferner hat
ſich die Lohn kommiſſion der Streikenden erneut mit
einem Geſuch um Vermittlung an die Bergbehörden
gewendet. Unvermindert dauert noch der Streik

We
der Seeleute in HamburgAltona fort, wobei immer
noch Radauſzenen vorkommen. Vor dem Ham-
burger Schwurgericht begann am Mittwoch der
Prozeß wegen der ſchweren Straßenunruhen am
Schoppenſtehl.

Der Nachfolger Stoetzers. Zum Nachfolger
des verſtorbenen kommandierenden Generals des
16. Armeekorps, Generals Stoetzer, wurde der
Kommandeur der 8. Diviſion in Halle, General
leutnant von Prittwitz und Gaffron, ernannt,
unter gleichzeitiger Ernennung zum General der
Jnfanterie.

Der Aufſtand in Deutſch-Südweſtafrika.
Das Gelände ſüdlich von Oas und weſtlich bis zur
Linie StinkdoornDuursdrift iſt vom Feinde frei.
Jm Morgengrauen des 14. April wurde die Pferde-
wache der 4. Kompagnie des 2. Regiments bei Nu
rudas in den Karasbergen von einer etwa 50
Mann ſtarken Bande überfallen. Ein Unteroffizier
wurde getötet; vier Reiter wurden ſchwer und zwei
leichter verwundet. Die ſofort alarmierte Kompagnie
und die Beſatzung von Nurudas nahmen die Ver
folgung auf, konnten aber nicht verhindern, daß
ein Teil der Pferde abgetrieben wurde. Ob Mo
renga ſich bei der Bande befunden hat, ſteht nicht
feſt. Da der Bondelskapitän Johannes Chriſtian
aus dem engliſchen Gebiet mit 100 Mann auf
deutſches Gebiet zurückgekehrt iſt, iſt Major Täubler
nach Udabis gerückt. Er ſoll mit den bei Horns-
drift ſtehenden Major Freyhold gegen Chriſtian vor
gehen. Oberſtleutnant v. Eſtorff befindet ſich in
Ukanas, Oberſt Dame ſeit dem 14. ds. Mts. in
Keetmanshoop.

Jtalien. Jnm italieniſchen Senat hat der Mi-
niſter des Aeußeren, Graf Guicciardini in Beant
wortung einer Jnterpellation über die auswärtige
Politik Jtaliens erneut das treue Feſthalten Jtaliens
am Dreibund beteuert. Hoffentlich entſpricht dieſe
Beteuerung den Geſinnungen der leitenden ita
lieniſchen Staatsmänner, denn nach den jüngſten
„Extraturen“ der Frau Jtalig dem franzoſen
freundlichen Verhalten des italieniſchen Vertreters

Der Brillantring.
12] Kriminalerzählung von Max Arendt.

Gortſetzung.)

„Mathilde hatte für mich einen Brief hinter
laſſen,“ führ Breitenfeld fort, „in dem ſie mich
bat, fie nicht mehr aufzuſuchen und als Beweis
meiner Liebe forderte, für ihr Kind zu ſorgen,
wenn es einſt einer Hilfe bedürfe.

Nichts Gutes ahnend, machte ich mich auf,
um nach ihr zu ſuchen. Es war umſonſt
durch ſeine Geſtalt ging ein Zittern „ich
fand ſie als Leiche. Sie hatte in Verzweiflung
Hand an fich gelegt.

An ihrer Totenbahre ſchwur ich mir, für
ihr Kind, die kleine Käthe, zu ſorgen aber
auch dieſen Wunſch der heißgeliebten Dulderin
konnte ich nicht erfüllen, denn wenige Tage
nachher war der Vater mit ſeinem Kinde ver
ſchwunden und für mich verſchollen. Was
ich auch anſtellte, ich konnte ſeinen Aufenthalts
prt nicht ermitteln.“

Breitenfeld ergriff die Hand der bitterlich
weinenden jungen Frau, und mit wehmnuts
voller Stimme fuhr er fort

„Und erſt nach ſo vielen Jahren war es
mir vergönnt, das Vermächtnis der teuren Toten
zu erfüllen, nach ſo vielen Jahren erſt fand ich
durch einen Zufall die kleine Käthe wieder.
Sie bedurfte der Hilfe, mehr als je vielleicht,
fie gebrauchte Troſt. Nun, meine kleine Käthe,
was in meinen Kräften ſteht, werde ich tun,
um das Vermächtnis Jhrer teuren Mutter zu
erfüllen. Und Sie werden meine Hilfe nicht
ablehnen, nicht wahr

Unter ſeinen milden, faſt zärtlich väterlichen
Worten war von Käthe fede Schen

Unter Tränen reichte ſie ihm die Hand,
während er ihr ſanft die Stirn ßte.

„Sie ſind ein
„Ein Menſch,“ ſiel er ein, ein M wit

menſchlichen Fehlern und Gebrechen, bin
bemüht, die Wunden, die das Schickſal einem
lieben Menſchen ſchlug, nach Möglichkeit
heilen zu helfen. Und nun gute Nacht,
Frau! Geben Sie mir den Hausſchlüfſel, da
mit Sie in der Nacht nicht allein wieder
heraufgehen brauchen. Und morgen um zehn
Uhr treffen wir uns vor dem Unterſuchungé
gefängnis.

Dankbar blickle Käthe zu ihm auf ſte
wollte noch etwas ſagen, aber er entzog ſich
ſchnell ihren Dankesäußerungen.

Das junge Weib ſetzte ſich auf das Sofa
und dachte mit ſchmerzlicher Freude an das
Wiederſehen mit ihrem Nann.

Da klopfte es leiſe an die Tür.
Käthe öffnete ſogleich. Frau Lehſeld ſtand

vor ihr. Sie war noch immer in derſelben
unbegreiflichen Erregung.

„Jch komm nicht erſt rein,“ ſagte ſie, „ich
wollte man bloß wiſſen, wo er wohnt

„Wer denn, liebe Frau Lehfeld
Na, der GeheimeKathe nannte ihr die Areſſe Breitenſelds.

„Js jut,“ ſagte die Alte. „Hoffemlich iſt
es noch nicht zu ſpät.“

Kalhe blicke ihr verwundert als Fe
wieder in ihr Stübchen wankte; aber die Freude
auf den morgenden Tag nahm doch zu ſehr

ihre Gedanken in Anſpruch, als daß ſie ſich
lange über das ſonderbare Weſen der Alten
den Kopf zerbrochen hätte. Bald ſtanden lieb
liche Zukunftspläne vor ihren Gedanken und ſie
ſank erſtenmal ſeit langer Zeit in einen
erquidenden Schlummer.
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Jn der Auskunftei wurde es ſchon früh
zeitig lebendig.

In ſeinem Privatkontor ſaß Breitenfeld über
ein Schriftftück gebeugt und ſah eifrig auf die
linke Ece, wo mit ſteilen Schriftzügen der Name
Kerske geſchrieben ſtand.

Wie wird ſie ſich freuen, wenn ich ihr
dieſes Dokument aushändige, ſagte er zu
ſich ſelbſt

Plötzlich mußte irgend etwas ſeine Aufmerk
ſamkeit erregt haben, denn er nahm das Akten
ſtück nochmals in die Hand und ließ prüfend
den Finger darkber gleiten.

Ein erſtaunter Ausruf entglitt ſeinen Lippen.
Zufällig hatte er, im Begriff, das Aktenſtück
beiſeite zu legen, mit dem Daumen und Zeige
ſinger auf die Stelle neben dem Namen Kerske
gefaßt und, gewöhnt durch ſeine langjährige
Tätigkeit als Detekiv auf alles zu achten, war
es ihm aufgefallen, daß das Papier an jener
Stelle dümmer war. Hier mußte unbedingt radiert
worden ſein.

Er entzündete ſeine Arbeitslampe, die neben
ihm ftand, und hielt aufmerkſam prüfend das
Papier gegen das Licht.Da en demtlich neben dem Namen Kerske

zu leſen R. g.

Der Detektiv runzelte die Stirn.
Die beiden Worte waren ausradiert worden,
indeſſen die drei Buchſtaben hatten ſich in das
ne zu tief eingeprägt und waren bei der
Raſur erhalten geblieben.

Was bedeuteten die Worte
Wer hatte ſie geſchrieben und wann?
Wer hatte ſie ausradiert, wann und warum

waren ſie ausradiert worden
Plötzlich fielen ihm die Worte des Unter

ſuchungsrichters ein „Der Fall iſt durchaus
geklärt, mein Lieber, nur Sie machen aus der
einfachſten Sache immer eine komplizierte Serie
von Verbrechen.“

Breitenfeld runzelte die Stirn.
Von allen Fragen, die ihn in b auf

das vor ihm liegende Schriftſiück beſchäftigten,
konnte er ſich vorläufig nur eine einzige
worten, nämlich, daß die Worte von derſelben
Hand geſchrieben waren, die den Namen Kerske
auf das Papier geſtellt hatte.

Damit war doch aber abſolut nichts er
reicht. Wer hatte die Worte entfernt, was be
deuteten ſie Vergeblich zerbrach er ſich den Kopf.

Eben wollte er fich erheben, als ihm ge
meldet wurde, eine Frau wünſche ihn dringend
zu ſprechen.

„Was, ſetzt ſchon
Argerlich ſah er nach der Uhr ſie zeigte

fünf Minuten nach halb acht! Er wollte ſich in
ſeiner Arbeit nicht ſtören, und war gerade im
Begriff, der Frau ſein Bedauern ausſprechen
zu laſſen, als ihm einſtel, es könne vielleicht
irgend etwas Wichtiges ſein, oder vielleicht gar
Käthe



auf der Marokko- Konferenz und dem allerdings
noch nicht bekannten franzöſiſch-italieniſchen Sonder
abkommen, könnte man an der Dreibundtreue Jta
liens ernſtlich irre werden.

Frankreich. Der l. Mat. Jn Paris werden
jetzt die ſchreckhafteſten Gerüchte über die zum 1. Mai
geplanken Akkentate verbreitet. So will man wiſſen
daß 100 Bomben ſchon eingeſchleppt worden ſind,
und daß die Viertel des Weſtens, um den Triumph-
bogen und den Trocadero Gefahr laufen, in die
Luft geſprengt zu werden. Ferner heißt es, gewiſſe
Häuſer, wo Banken untergebracht ſind oder reiche
Leute wohnen, ſeten für die Plünderung ſchon be
zeichnet. Zahlreiche Kapitaliſten ſollen in der letzten
Zeit ihr Vermögen ins Ausland, hauptſächlich nach
Baſel, Bern und Genf, geſchickt haben. Dieſe Aus
wanderung des franzöſiſchen Kapitals, verſichert
die „Patrie hat den Finanzminiſter Poincare be
wogen, in die Regierung zu dringen, daß ſie ener
giſche Maßnahmen gegen die revolutionäre Bewe
gung im Nord und Pas-de-Callais ergreife und
ſich zum Handeln entſchloſſen zeige. Die „Patrie“
verzeichnet auch die Klagen der Pariſer Gaſthofs
beſitzer. Sie hatten ihre Lokale für Mat und Juni
auf Beſtellung ſchon vermietet, und jetzt regnet es
Abſagen über Abſagen.

Zußland. Die neue Verfaſſung wird gegen
wärtig vom Reichsrat beraten und ſoll demnächſt
veröffentlicht werden. Wie dem „LokAnz.“ aus
Petersburg gemeldet wird, enthält das neue Reichs
grundgeſetz, das Rußland wenigſtens dem Namen
nach in die Reihe der Verfaſſungsſtaaten einführt,
in ſeinen Hauptteilen nachfolgende Grundſätze

Das ruſſiſche Reich iſt einheitlich und unteilbar.
2. Das Großfürſtentum Finnland ſtellt einen un
teilbaren Teil dieſes ruſſiſchen Reiches dar, der ſeine
inneren Angelegenheiten durch beſondere Verord
nungen auf der Baſis beſonderer Gerichtsbarkeit
regelt. 3. Die ruſſiſche Sprache iſt die allgemeine
Sprache und muß von allen Regierungs und Ver
waltungsſtellen ſowie in der Armee und Flotte an
gewendet werden. Der Zar iſt Selbſtherrſcher; er
ernennt den Präſidenten des Miniſteriums, die
Miniſter und die Leiter der einzelnen Abteilungen.
Ebenſo ſteht ihm das Entlaſſungsrecht ſowie die
Fixierung der Gehälter, Penſtonen und Unter
ſtützungen zu. Bezüglich der Rechte und Pflichten
der ruſſiſchen Untertanen beſtimmt das Geſetz Jeder
ruſſiſche Untertan hat das Recht, ſich frei ſeinen
Wohnort zu wählen Wegen Vergehen kann er

dem Rechtswege verſolgt, mithin auch nur

erdert. ſiſchen Untertanen iſt es geſtattet,
erſammlungen abzuhalten, in denen keine regie

rungsfeindlichen Ziele verfolgt werden. Die ruſſiſchen
Untertanen haben Religionsfreiheit, wobei jedoch
die Einzelheiten des Uebertritts von einer Religion
zur anderen durch Geſetz beſtimmt werden. Aus
länder genießen in Rußland den Schutz der Landes
geſetze, mit Beachtung der geſetzlich feſtgeſtellten Be
ſchränkungen. Kein neues Geſetz iſt gültig ohne
die Genehmigung des Reichsrats und der Reichs
duma und vhne Beſtätigung durch den Zaren.
Wenn während der Zeit des Schluſſes der Reichs
duma wichtige ſofortige Beſchlüſſe erledigt werden
müſſen, rufen das Miniſterium die Entſcheidung
des Zaren an, doch muß dieſes Vorgehen vor der
Reichsduma verantwortet werden, und zwar inner
halb der erſten zwei Monate nach der Wiederauf
nahme der Sitzungen der Reichsduma. Reichsrat
und Reichsduma müſſen alljährlich vom Zaren ein
berufen und geſchloſſen werden.

Unter dem Eindruck dieſes Gedankens ging

n en Haftbefehls verhaftet

Jch konnte ihn allein nicht heben, wenigſtens

Gapon ermordet Exprieſter Gapon, der
vor wenigen Tagen aus Petersburg unter ſonder-
baren Umſtänden verſchwand, ſoll dem „B. T.
zufolge, in Kolpino in der Nähe von Petersburg
ermordet und bis zur Unkenntlichkeit verunſtaltet
ſein. Der Leichnam wurde in einer Müllgrube
aufgefunden, in der Taſche des ermordeten fanden
ſich hundert Rubel vor, ſodaß ein Raubmord als
ausgeſchloſſen gilt. Offenbar liege ein politiſcher

Racheakt der Arbeiter vor, weil Gapon ſich durch
Witte beſtechen ließ.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Der „Elbe-ElſterMulde Bezirk

im Verbande Gabelsbergerſcher Stenographen der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt“,
dem auch die hieſige Ortsgruppe Gabelsbergerſcher
Stenographen angehört, hält am nächſten Sonntag
den 6. Mai d. Js. in den Mauern Annaburg's
ſeinen IV. Bezirkstag ab. Die Verhandlungen,
denen ſich ein Wettſchreiben anſchließen ſoll, finden
im Reſtaurant „Stadt Berlin“ ſtatt.

Das für Donnerstag Abend angekündigte
Konzert der CelloVirtuoſin Frl. Käthe Pieçonka
aus Brüſſel iſt verſchiedener Umſtände halber auf
nächſten Freitag, den 4. Mai, verſchoben worden.

Nach den warmen freundlichen Tagen, die
uns bisher der April gebracht hat, trat am Don-
nerstag früh zum erſten Male wieder ein empfind-
licher Kälterückſchlag ein. Jn den erſten Morgen
ſtunden war das ſchon weit entwickelte Grün der
Bäume und Wieſen mit Reif bedeckt, welcher indes
von der ſtrahlenden Morgenſonne gar bald ver
ſcheucht wurde. Die Temperatur war zwiſchen 5 und
6 Uhr auf den Gefrierpunkt geſunken, während um
Mitternacht noch 5 Grad S waren. Bei der vor
geſchrittenen Entwickelung der Pflanzen dürfte der
Reif keinen erheblichen Schaden angerichtet haben.

Eine gute Zenſur hat der ſcheidende April
in dieſem Jahre mit Recht verdient. Von ſeiner
ſprichwörtlichen Launenhaftigkeit hat er uns ſo gut
wie gar nichts gezeigt, im Gegenteil, mit ſeiner
freundlichen und milden, die Vegetation ungemein
fördernden Witterung kann er ein würdiger Vor
läufer des Wonnemonats Mai genannt werden.
Ein Grünen und Blühen ringsumher und der ganze
Zauber herrlicher Lenzesfreuden wurde uns bereits in
den letzten Wochen zuteil, ſodaß der Mai, an deſſen
blumengeſchmückter Pforte wir ſtehen, nur noch zu

vollenden hat, was ſein Vorgänger uns e
weit verbreiteter Unfug iſt das Abreißen von Blüten
zweigen, von den ſonderbaren „Naturfreunden“.
Die einfachſte Ueberlegung müßte dieſen Leuten
ſagen, daß es mit der Blütenpracht bald vorbei
ſein würde, wenn alle Spaziergänger ſich ein Bündel
blühender Zweige mit nach Hauſe ſchleppen wollten.
Nicht genug kann ermahnt werden, der unſinnigen
Zerſtörung hindernd entgegenzutreten.

Reichsbanknoten zu 50 und 20 Mark
werden in nächſter Zeit ausgegeben werden. Die
50MarkNoten ſind 10 Ztm. hoch und 15 Ztm.
breit, die Vorderſeite iſt in grauer Farbe gedruckt;
die Nummern und der Stempelaufdruck ſind dunkel
braun. Die 20-MarkNoten ſind 9 Ztm. hoch und
etwa 13,7 Ztm. breit der Druck iſt auf der Vorder
ſeite in blauer, der Aufdruck der beiden Stempel
und der Zahlen in roter Farbe ausgeführt. Die
neuen 5 MarkReichskaſſenſcheine ſind 8 Zentimeter
hoch und 12 einhalb Zentimeter breit. Sie ſind
in blauem Kupferſtichdruck auf geriffeltem Hanf-

Schont die Blüten! Ein leider recht m

Die Alte hielt erſchöpft inne, während fie

papier hergeſtellt, das als fortlaufendes Waſſer
zeichen die ſich überall wiederholende Ziffer 5 zwiſchen
Bindelinien und auf der Rückſeite links einen mit
orangeroten Pflanzenfaſern durchſetzten Streifen
enthält.

Torgan, 25. April. (Das fünfte Opfer der
Brandkataſtrophe gefunden Heute gegen Abend
hat man beim Schuttaufräumen auch das fünfte
Opfer der ſchrecklichen Brandkataſtrophe gefunden.
Es iſt dies der elffährige Knabe Friedrich Reichen
bach, der ſich bereits in Sicherheit befand, indeſſen
nochmals in die brennende Kirche zurückkehrte, um
ſein Schweſterchen zu ſuchen. Man fand den ver
kohlten kleinen Leichnam direkt vor dem Altar
liegend. Die Aufräumungsarbeiten werden leb
haft gefördert. Jn der Kirche ſelbſt iſt von der
Jnneneinrichtung alles vernichtet worden, während
im angrenzenden Schulgebäude nur das Dach-
geſchoß ein Raub der Flammen wurde. Die Wohn
und Schulräume im Parterre und in der erſten
Etage haben aber durch die Waſſermaſſen gelitten.

Wittenberg, 24. April.
kamen am Sonntag nachmittag in einem roten
Auto hier an und führen in den Gaſthof zur Eiſen
bahn in der Collegienſtraße ein. Während hier der
Chauffeur einen kleinen Schaden an dem Fahrzeug
reparierte, beſuchten die Herren das Lutherhaus,
das Melanchthonhaus und die Schloßkirche, um ſich
dort die Sehens würdigkeiten und Erinnerungs
gegenſtände ſehr eingehend anzuſehen. Sie kehrten
dann wieder zu Fuß zu ihrem Fahrzeug zurück
und traten vhne weiteren Aufenthalt die Rückfahrt
nach Potsdam an. Wer die Offiziere geweſen ſind,
entdeckte Herr Schloßküſter Lehmann erſt geſtern
abend bei Durchſicht des Fremdenbuches in der
Luütherſtube, in das ſich die Herren eingetragen
haben. Es iſt darin zu leſen „v. Mackenſen, Leut
nant, Potsdam; v. Sick, Leutnant Potsdam
A. W. (verſchlungen: Auguſt Wilhelm) von Preußen,
Leutnant Potsdam; H. v. Bock und Polach, Leut
nant Potsdam.“ Auguſt Wilhelm v. Preußen aber
iſt der vierte Sohn unſeres Kaiſers. Man ſieht
aus dieſem Beſuch, ſo meint das „Wittenb. Tagebl.“,
daß das Automobil, ſo ſehr es auch ein Zeichen des
unaufhaltſamen Fortſchrittes iſt, doch auch wieder
Zuſtände ermöglicht, die an die Herrſchergewohnheit e
Friedrich Wilhelms l. und Friedrichs des Großenerinnern, die beide oft unerwartet gerade dort auf
tauchten und nach dem Rechten ſahen wo es am
we in erwartet wurde.

e Ei ne orgen aachten an Dienstag J
um einhalb 2 Uhr hier onrmen
zuges von Berlin. Es ſtieg hier ein junges, ſchwarz
gekleidetes Mädel aus und ließ ein Paket, jedenfalls
abſichtlich, im Zuge liegen. Das Paket wurde vom
Zuge bis nach Eiſenach mitgenommen und hier
feſtgeſtellt, daß dasſelbe dem jungen Mädel, das
in Bülzig den Zug verlaſſen hatte, gehörte.
näherer Unterſuchung des Pakets fand man in
demſelben eine neugeborene Kindesleiche. Ob das
Kind bei der Geburt oder nach derſelben noch ge
lebt hat, wird die nähere Unterſuchung zeigen.

Mühlberg a. G., 26. April. Der hieſige Maurer
ſtreik nimmt ſchärfere Formen an. Der ganze Groll
der Streikenden richtet fich naturgemäß gegen die
nach hier gebrachten italieniſchen Maurer. Von der
Polizei wurden deshalb Maßnahmen getroffen,
um Exzeſſe zu verhüten. Die Jtaliener werden von
und nach der Arbeitsſtätte von Gendarmen be
gleitet. Neulich abends, als die italieniſchen Maurer
mittels Wagens von der Arbeitsſtätte nach ihren

Abermals mußte er lächeln. Er trat dicht

Vier Gardeoffiziere

ankommenden Perſonen

Nach

er an dem jungen Manne vorbei, der ihm die
Frau gemeldet hatte und öffnete ſelbſt die Tür
ſeines Arbeitskabinetts.

Er glaubte ſeinen Augen nicht trauen zu
dürfen vor ihm ſtand Frau Lehfeld.

„Was gibl's 2“ fragte er haſtig, „es iſt doch
nichts paſſtert 2“

Und erſt als die Alte den Kopf ſchüttelte
wurde er ruhiger und jetzt erſt bemerkte er auch
ihre Niedergeſchlagenheit.

„Kann ich mit Jhnen allein ſprechen
fragte ſte matt

„Aber natürlich.“
Breitenfeld ſchloß die Verbindungstür und

blickte geſpannt auf die Alte, die er mit einer
r e einlud, ſich auf einen Seſſel zu
etzen.

„Alſo nun ſchießen Sie mal los,“ ſagte er
ſcherzend.

„Jch weiß nich, wie ich Jhnen das alles
ſagen ſoll, ich hab ſonne Angſt, daß ich ſchon
gar nich mehr weiß, wo ich hinſoll. Sie wiſſen
doch, ich bin Leichenwäſcherin.“

Breitenfeld nickte befahend. Käthe hatte es
ihm einmal im Laufe des Geſprächs mitgeteilt.

„Als mir der alte Sanden von der Staats
anwaltſchaft freigegeben wurde, was ja ſehr
bald geſchah, weil ſie doch bald den muimaß
lichen Täter gefaßt hatten, da holten ſie mich,
damit ich die Leiche waſchen ſollte. Lieber Gott,
der Armſte lag noch ſo auf dem Bett, wie ihn
die Körnern, meine Freundin, was auch gleich
die Haushältern bei ihm war, mit dem Herrn
Kerske und dem Schloſſer hingelegt hatten.

nich in die Mitte des Zimmers tragen, wo die
Körnern das Waſſer hingeſtellt hatte na, und
da habe ich denn das Bett abgerückt, es war
man eine Kleinigkeit, es fing nämlich auf
Rollen, und da lag an der Wand da lag
an der Wand die Alte hielt ſchluchzend
inne.

„Na was denn Weiter, gute Frau, weiter,“
redete ihr der Detektiv zu, der ſeine Ungeduld
kaum zu zügeln vermochte.

„Da lag ein Knopf mit einem braunen Tuch
fetzen daran.“

Sie neſtelte bei dieſen Worten an einem
großen Pompadour, den ſie auf dem Arm hatte,
und nach einigem Suchen reichte ſie dem
Deleltiv einen Knopf mit einem Stückchen Zeug

Breitenfeld betrachtete den Gegenſtand ſehr
aufmerkſam

Die Alte fuhr unter Tränen fort
„Jch habe nun einen Mantel, an dem ein

Knopf fehlt und dieſer da ſchien mir zu paſſen.
Darum hobe ich ihn damals eingeſteckt ohne
mir irgend etwas dabei zu denken. So habe
ich ihn oben bei mir in die Kommode gelegt
und nun ſchon far nich mehr daran gedacht, bis
Sie uns geſtern abend die Geſchichte erzählt
haben. Da fiel es mir wie eine Zentnerlaſt
aufs Herz. Und ich ſagte mir, komme was da
wolle, jetzt wirſt du die Geſchichte erzählen.
Und deshalb bin ich hier und ich bitte Sie recht
inſtändig, halten Sie mich nicht für ſchlecht,
ich wollte ihn ja nicht ſtehlen oder unterſchlagen,
de bloß, weil er doch zu meinem Mantel
paßte

heiße Tränen vergoß.
Breitenfeld dachte eine Weile nach. Er

fragte ſich, ob dieſer Knopf wohl in irgend
einer Beziehung zu dem Verbrechen ſtehen
mochte Er fand keine genügende Erklärnng,
nirgends einen Anhaltspunkt.

Er wandte ſich an Frau Lehfeld.
„Jch bitte Sie, hören Sie auf mit dem

Weinen. Jhnen wird nichts geſchehen, dafür
verbürge ich mich. Jch ſehe übrigens gar keinen
Grund, weshalb Sie mir den Knopf bringen.
Wiſſen Sie, wem er gehört, oder wie er dahin
kam, wo Sie ihn gefunden haben

„Nein, ich habe keine Ahnung! Ich bringe
ihn Jhnen bloß, weil Sie doch geſtern abend
geſagt haben, als Sie uns die Geſchichte er
zählten, der Ausgang eines ſolchen Prozeſſes
hinge manchmal an einem Faden und damit
auch ein Menſchenleben.“

Breitenfeld ſah die Alte mitleidig an. Jhn
rührte die naive Einfalt der alten Frau. Hier
brachte fie ihm einen Faden, von dem nach
ihrer Meinung vielleicht auch in dieſem Falle
ein Menſchenleben abhing. Er mußte unwill
kürlich lächeln, als er ſich die Situation vor
ſtellte. Das einfache Weib da vor ihm glaubte
doch ganz ſicher, daß ihr Fund dazu beitragen
konnte, in das dunkle Rätſel dieſes Mordes
Licht zu bringen denn nur ſo donnte er ihre
Aufregung begreifen.

Er ging einigemal nachdenklich im Zimmer
auf und ab. Sie folgte ihm mit den Blicken

Nach einer Weile ſagte ſie kleinlaut: „Und
Sie werden mich nicht ins Unglück bringen

zu ihr heran, reichte ihr die Hand und ſagte
mit Nachdruck:

„Mein Wort darauf.
Erleichtert atmete ſie auf. Der Detektiv

ſchüttelte ihr freundlich die Hand, und wie von
einer ſchweren Laſt befreit, verließ die alte
Leichenwäſcherin das Zimmer.

Breitenfeld ließ ſich in einem Seſſel nieder.
Er überlegte noch einmal, ob mit dem Knopf
irgend etwas anzufangen ſei, das Artur Berger
entlaſten könnte. Plötzlich ſchien er einen guten
Gedanken zu haben, denn mit einem Ruck
ſprang er auf.

„So geht's,“ murmelte er. Auf dem Tiſche
vor ihm ſtand eine Klingel. Auf ein Zeichen
derſelben trat der junge Mann ein, der vorhin
Frau Lehfeld gemeldet hatte

„Schließen Sie die Tür,“ ſagte Breitenfeld
freundlich zu ihm. Der junge Mann folgte
dem Geheiß ſeines Chefs.

„Sie haben mich gebeten, Schütte, bei
Gelegenheit Jhrer zu gedenken. Jch habe hier
eine äußerſt kniffliche Angelegenheit

Seine Stimme war mehr und mehr zum
Flüſterton herabgeſunken.

Es dauerte eine geraume Zeit, ehe Schütte
das Zimmer ſeines Chefs verließ. Neugierig
fragten ihn die Kollegen, was es gegeben habe.
Aber der junge Mann verriet mit keinem Wort
und keiner Miene etwas von der wichtigen
Miſſion, mit der ihn ſoeben zu ſeinem Stolz
Herr Breitenfeld betraut hatte.

Br 12 (Fortſetzung folgt.)
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Quartieren befördert wurden, kam es zu Aus
ſchreitungen. Die ſtreikenden Maurer und viele
Neugierige liefen neben und hinter dem Wagen
her, es entſtand ein großer Tumult, wobei Steine
gegen die Jtaliener geſchleudert und allerlei ſchlimme
Drohungen ausgeſtoßen wurden Verletzungen von
Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht vorgekommen.
Um weitere Ausſchreitungen der ſtreikenden Maurer
zu verhüten, ſperrt die Polizei die Straße, die die
Italiener von und nach ihrer Arbeitsſtätte paſ
ſieren müſſen, früh und abends für jeden andern
Verkehr ab.

Magdeburg. (Pferdemarkt und Lotterie Jn
Verbindung mit dem vom 26. 29. Mai d Js. auf
dem kleinen Krakauer Anger in Magdeburg ſtatt
findenden Markt und Ausſtellung beſter Gebrauchs
und Luxuspferde findet auch in dieſem Jahre eine
Lotterie ſtatt, in welcher Egquipagen, Pferde 28 Fahr
rader, darunter elegante Damenräder und moderne
Motorzweiräder, Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen,
Silberſachen, Uhren und eine große Anzahl anderer
nützlicher Haus und Wirtſchaftsgegenſtände zur
Verlooſung gelangen. Der General Vertrieb der
Loſe iſt wie ſeither der Firma Hermann Semper,
Magdeburg, Katiſerſtr. 90 übertragen, welche Loſe

l Marh) im Einzelnen, wie auch an Wieder
verkäufer verſendet.

Altenburg, 25. April. (Die Leiche im Kleider
ſchrank.) Jm Kleiderſchrank müßte in einm be
nachbarten Dorfe eine alte Frau begraben werden,
deren Leiche raſch in Verweſung überging. Da die
Frau am erſten Oſterfeiertag ſtarb, war nicht raſch
genug ein Sarg zu beſchaffen. Der Arzt hielt aber
eine raſche Beerdigung für unbedingt notwendig

Eiſenach, 24. April. Säumige Steuerzahler in
Aſchenhauſen, bei denen nichts zu pfänden war,
die aber zum Teil recht anſehnliche Löhne verdienent,
würden allen Ernſtes darauf aufmerkſam gemacht,
daß ihnen die Waſſerleitung abgeſtellt wird denn
da ſie keine Gemeindelaſten tragen wollen, hätten
ſie auch keine Berechtigung, Nutzen aus Gemeinde
Einrichtungen zu ziehen. Und ſiehe, der Gemeinde
ſäckel nahm an Jnhalt zu.

Vermiſchtes.
Gottesdienſt mit Lichtbhildern. Ein Verſuch,

Lichtbilder zur Bereicherung des Gottesdienſtes zu
verwenden, wurde dieſer Tage in der Stadtkirche
zu Münſingen in Württemberg gemacht. Vor dem

kar wurde der Vorhang aufgehängt, auf dem
insgeſammt zwölf Szenen aus der Leidensgeſchichte
Chriſti, ausgewählt aus den ſchönſten Bildern der
alten Meiſter, hauptſächlich Dürer, Holbein und
Rembrandt, gezeigt wurden, während der Geiſtliche
die entſprechenden Bibelſtellen las, umrahmt von
Gemeindegeſängen. Die Wirkung war allgemein,
vielleicht am tiefſten bei Dürers Dresdener Kruzi
en mit dem Vers: „Ewig ſoll er mir vor Augen
tehn.“

April treibt's, wie er will. Hatten wir
gegen Oſtern eine wahre Hundstagshitze, ſo lautet
die neueſte Meldung: Jm Harz herrſchte ſtarkes
Schneetreiben. Das Thermometer zeigte bis zwei
Grad Eelſius Kälte

Eine Zigennerſchlacht fand in Wandsbek ſtatt,
wobei ein 50 jähriger Händler durch einen 23jährigen
Zigeuner namens Laubinger erſchoſſen wurde. Eine
zweite Perſon wurde ſchwer verletzt. Der Täter
iſt geflüchtet.

Anzeigen
Wohnhaus zu beziehen bei

Eine Obrrmohnng
iſt zu vermieten und zum 1. Juli

Große Feuersbrünſte wüteten am Sonnabend
und Sonntag in Galizien. Jn Pazykow, Bezirk
Stanislau, brannte 36 Stunden lang eitt 600 Morgen
großer Waldkomplerx. Faſt der ganze Wildbeſtand
kam in den Flammen um. Jn AltBrody wurden
zwölf Wohnhäuſer total eingeäſchert, und ſeit
Sonntag ſteht die Bezirksſtadt Suitatyn wie in
einem Flammenmeere. 150 Wohn und 180 Wirt
ſchaftshäuſer ſind bereits niedergebrannt und 1500
Seelen wurden obdachlos. Gleichzeitig wird aus
Kamiſuka telegraphiert, daß dort ein heſtiges Feuer
ausbrach, das bereits mehrere Häuſer vernichtete
und weiter um ſich greift.

Eine Seltenheit aus dem Tierleben teilt ein
Leſer aus einem Orte in Hannover mit. Ein
Landwirt hat dort ein Ziegenlamm, das kaum
acht Tage alt war, als es bereits ein Euter in
Hühnereigröße hatte und zum großen Erſtaunen
des Beſitzers jeden Tag gemolken werden konnte

Die zollpflichtige Dampfſpritze. Ein tolles
Bureaukratenſtückchen wird von der deutſchſchwei
zeriſchen Grenze erzählt. Gegenüber von Baſel liegt
der deutſche Ort Hüningen. Dort entſteht ein großer
Brand. Die Hüninger können gegen das wütende
Element nichts ausrichten. Die Baſeler ſehen die
Not ihrer Nachbarn, und ſchon rücken ſie mit einer
impoſanten Dampfſpritze an, Um zu retten was zu
retten iſt. Aber ſie haben in ihrem menſchenſreund-
lichen Sinn nicht mit der deutſchen Zollbehörde ge
rechnet. Dieſe erklärt rund heraus Die Spritze dar
die Grenze nicht paſſieren, wenn ſie nicht Zoll
zahlt! Und ſo blieb es. Die Spritze kehrte unver
richteter Dinge um. Dreißig Schritte davon wütete
der Brand weiter, ſein Werk vollendend. So ge
ſchehen im 20. Jahrhundert.

Aus San Franxisro. Am 25. April, nach
mittags 3 Uhr wurde wieder ein Erdbebenſtoß
verſpürt, der nahezu eine Minute dauerte und be
trächtliche Unruhe hervorrief. Die Mauern vieler
vom Feuer zerſtörter Häuſer ſtürzten ein; ſchwächere,
noch unverſehrte Gebäude wurden erſchüttert. Der
Stoß wurde auch in Oakland und Bertsley wahr
genommen.

Südweſtafrika. Einem aus Kapſtadt, 28. März
datierten Briefe des Landrats v. UslarApenrade,
der zur Aufſuchung von Waſſeradern auf ein Jahr
nach Südweſtafrika beurlaubt worden iſt, ent
nehmen die „Jßeh. Nachr.“ folgendes Jch war
ſechs Wochen hindurch im Jnnern der Kapkolonie
bis nach Pretoria, um hier die Waſſerverhältniſſe
uſw. zu ſtudieren. Da fand ich denn, daß hier
ſeit Jahrzehnten ebenfalls erfolgreich mit der Rute
gearbeitet und zuverläſſig Waſſer gefunden wird
Die Regierung in Natal hat ſogar einen ſolchen
Mann „angeſtellt“, der kein Geologe, ſondern ein
einfacher Mann iſt, wie ich es bin, und der nie
Mißerfolge hat. Heute fahre ich nun nach Swa
kopmund.

Die Srhnecke als Delikateſſe! Wohl vielen
unſerer Leſer wird es noch unbekannt ſein, daß die
große weißlichgraue Weinbergsſchnecke in gebratenem
Zuſtande ein ſehr ſchmackhaſtes Gericht abgibt und
hauptſächlich in Süddeutſchland und Frankreich einen
beliebten Leckerbiſſen bildet. Bereits zu den Zeiten
des Pompejus Und des Cäſar betrieben die alten
Römer ſyſtematiſch Schneckenzucht. Damals hielt
man die Schnecken in Umfriedigungen und mäſtete
ſie mit einem Brei aus gekochtem Wein, Mehl und
Gewürzen. Gegenwärtig ſteht die Schneckenkultur
in Süddeutſchland, Oeſterreich und Frankreich in
hoher Blüte; in Paris hat man ſogar ſchon Schritte

C
Ich richte Monkags und

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an diemit W Schenune, Stallung

und Garten
bin ich willens krankheitshalber
zu verkaufen.

Niedere Straße 47.

Möäbhl. Zimmer
mit oder ohne Koſt zu vermieten,
Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Thür. Kunſtfärberei
Königsſer

Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige

Inventar Auktion in Grabo h. geſen.
Am Dienstag den l. Mai d.

von vormittags 10 Uhr ab
verkaufe ich auf dem früheren Franz Schulze ſchen Hüfnen-

Gnwabo ſämtliches lebende und tote Jnventar, als
2 Schſen, 2 Kühe, 2 Färſen (I tragend), 4 Läufer
ſchweine, 1 Ackerwagen, 2 Eggen, 2 Pflüge, Krümmer,
I Dreſchmaſchine, Häckſelmaſchine, Reinigungsmaſchine

gute zu

und viele andere Gegenſtände
ferner: die Vorräte an Stroh, Heu, Kartoffeln

öffentlich gegen bare Bezahlung
Nach veendeter Auktion verkaufe ich im Gaſthofe des Herrn

Joſt zu Grabo das
Stammgut und ſämtliche dazugehörige Länderrien.

Bei annehmbarem Gebote erfolgt der Zuſchlag ſofort
S. Sternberg, Schöneberg- Berlin.

S.

Aufträge.

Magenleiclenclen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

getan, um die Beförderung der Schnecken in Eil
zügen, gleich der Butter und Milch, durchzuſetzen.

Eine ausführliche, illuſtrierte Schilderung ent
hält die Nummer 31 der Frauen und Familien
zeitſchrift „Dies Blatt gehört der Hausfrau Das
ſelbe Heft bringt die Auflöſung des Faſchingspreis-
Rätſels und eine Fülle neueſter Sommermoden und
Handarbeiten für die Damenwelt und als Gratis
beilage einen Schnittmmuſter- und Handarbeitsbogen
für Damengarderobe. Das Heft koſtet 15 Pfg. und
iſt in jeder Buchhandlung oder direkt beim Verlage
Ullſtein Co. Berlin SW., Kochſtr. 2325, zu haben

S

Humoriſtiſches.
Gemütsmenſch. Deine Braut iſt wirklich

ein reizendes Mädchen Dieſe prachtvollen braunen
Augen, dieſe herrlichen braunen Locken Und erſt
ihre braunen Lappen! e

Abgeblitzt. Aufdringlicher Freier Warum
weiſen Sie eigentlich meinen Antrag zurück Jch
beſitze drei Zinshaäuſer, zwei Fabriken und vier Nie
derlagen Dame „Bitte, rechnen Sie noch eine
fünfte Niederlage dazu, und verlaſſen Sie mich!“

Ein biederer Pfarrer vom Lande beauf
ſichtigt bei den Schülerarbeiten ſein Söhnchen, das
noch nicht ſo recht in die Geheimniſſe des A B
eingedrungen iſt Und mit Tinte und Feder noch auf
dem Kriegsfuße ſteht. Entrüſtet über die vielen
Kleckſe, verlierk der tapfere Gottesſtreiter ſchließlich
die Geduld und gibt ſeiner Unzufriedenheit dem
hoffnungsvollen Sohne gegenüber Ausdruck in den
Worten „Pfui! du altes Ferkell“, ſetzt gber gleich
hinzu: „Weißt du denn auch, was ein Ferkel iſt
Jm weinerlichem Tone erhält er die Antwort
„Schwein ſein Sohn!“

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 29. April:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr. Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

e l e3 e d e Se

Die „Geſſügel Zörſe vermittelt Neben dieſen anregenden Fachartein

J als das angeſehenſte und verbreitetſte bringt de e
I Fachblatz durch Anzeigen auf das Kleine Sitteicangen tn v 6 S
M ſcherſte werte Vorgänge in den einſchlagenden

bieten, aus dem Dereinskebed, Aus
Kauf unck Angebot ſtellungsberichte uſw, erleilt in euem e

„Wriefaſten guverläſſige Auskunft über

S alle Fragen der Hüchtung und Pflege, andS von Cieren aller Frt, bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein

hat gemeinverſtändtiche, reichhalng 1. gen ben er en
illuſtrierte Abhandlungen über Geflagelkrankheiten u Jena S

S alle Zweige der Kleintierzucht. Abonnementspreis vierteljährt es.

8 Erſcheint Dienstags Freitagh 2erzugeweiſe beſchäftigt ſie ſich Jämif Poſtanſtalten und Cuchhandianged

mit der gehmen Geſtellungen an.
Scebensweiſe, Züchtung und Sſlege Inſertionspreis:

des Geſlügels, der Zier u. Singvögel,ageſpaltene Zelle oder deren Vaum 20 Pf.

([owie Hunden und Kaninchen Probenummern gratis u. franko
e Gepedition der Geflügel-Härſe (B. Freeſe) Leipfig.

Kaninchenzuchtverein
Sonntag, den 29. d. M.,

nachm. 4 Uhr
S Verſammlung G

Hochmoderne e
G. Albre iht, n

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 159
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à

„ODas ethiseh-naturwissenschaftliche Heilverfahren“

Preis 2 Mark. Gegen Binsendung des Betrages oder Nachnahme zu

Reinholci Fröhbel, Verlagsbuchhandlung

im Vereinslokal „zur Weintraube“

e ZEE SRat und Hilfe für Alle
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung Nervenschwäche, Missmut und8 SVerzweiflungszuständen leiden, durch

Dr. Carl Lohbse's und Carl Daniel's Buch

für Körperlich und geistig Geschwaehte.

beziehen durch alle Buchhandlungen und durch J
in Leipzig.

e Prospekt gratis. 2Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schnech, Gansemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

Raxhlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Praktischer Wegweiser für Alle
die Erfolge und Stellung, Wohlstand

Prospekte gratis und franko durch
Reinholci Fröhbel, Verlagsbuehhandlung

und Gesundheit erlangen wollen.

in Leipeicy-



h

Gsakar RNaumnnn, Wittenberg.
Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

I on Atelier.Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung.
Anfertigung von Ftrassen- besellsohafts- u. Brauttoiletten,

I Vailor-made-Koſtümen, Jackenkleidern, Radfahr- u. Reiſe
Koſtümen, Bluſen und Koſtümröcken.

Trauer r n 24 vJ e W he e ſeon gie geh r n Fawrat

anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen.

Fahrräder von 255 Mark an,mit voller Garantie e Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,
Lampen e. Reparaturwerkſtatt im Hauſe

Verkauf auch auf Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.

heinlachs
wieder friſch eingetroffen bei

M. Richter

Feinſtes neues
türkiſches Pflaumenmus

2 Pfund 45 Pfg.
ff. böhm. Pflanmenmns

2 Pfund 35 Pfg.
letzteres in Centner-Eimern und

Eentner-Fäſſern billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bücklinge
und Sprotten
friſch eingetroffen

empfiehlt i. Richterlir t Stiner A u hab i

S ſchwarz und ſarbig,
Meter 60, 75, 90, 1.00, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00,

2.25, 2.50, 2.75, 3.00, 3.25, 3.50--4.75,
Jaguette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, HIandschube,

Taschentücher ete.

Carl Quehl.
Zur Anfertigung von

5 Prozent in e

Grahbplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſanberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Räch. Milpert,
PorzellanMalerei.

0. Sohwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torgauerſtr. 16Torgauerſtr. 16

Progen, Farben, Chemikaljen, Papfiſmerien.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.Desinfektionsmittel, Kosmetiſche Mittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.

e Bronzen, Lacke, Pinſel.

S in m Kiefer und Nuß am in gediegener und eleganteſter

Ausführung zu ſoliden Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

e fertigen Särgen Devom einfachſten bis eleganteſten in allen e
J Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg. Fran; Günther,
Diſ

hosphorsauren Ka
als Beigabe zum Viehtutter, gegen Knochenweiche pp-und zur Aufzucht von Mungvien unbedingt nöthig,

empfiehlt pilligst die Apotlreſce Anna r

uogavutavchs un d 9

Verbandſtoffe.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. 2nltueck Märzen
1 Flaſchen 1,00 Mk.Berlin. Weiße à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

XV. Grosse
Perſe ind kyuipagen

e 28 u. 29. Mai d. I8.

An
M.

4 n.
n. S00.00 18tadtwag. m. Flers
M. 29900. 00 20 Pferde
n. S. 00 48Fahrräder, darunt.
J Damenräder u. 2 Motorzweiräder

O. o0 [948 6ewinne,
bestehend in nützlichen Haus-

EGOOO.oo kquipage m. 2 Plerd.

4 00 Equipage e Pferd

und Wirtschaftsgegenständen.
Zusammen SODOO bewinne I. W. v.

56000.
Aſ Lose für [0 Mark,
für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu. versendet
der Lose-General-Deblt.
Hermann Semper

Magdeburg
Kalserstrasse 90. Felafsn 9898.

Lose a I II.erhältlich in Anna buvge bei
A. Grunert, Bucehbinderei,
Hermann RKeich, Barbier-
herr, und überall wo bezügliche

Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesucht.

Lose
l

A Mark

Feiuſte Meſſing
utApfelſinen,

ff. ValenciaApfelſinen,
ff. MeſſinaCitronen

I ſind wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt G

J. G. Hollmig's Sohn.

An der Abendkaſſe:

Hauptgewinne v. ren

3090.00 len m kl.
Arztlich erprobt u. empfohlen

o Fahrräder
Be Panzer und Aegier,nene und gebrauchte ſowie ſärmntliche r Gummi

Reifen, Laternen, Caxbid etr. ferner
Drahtzäune, Drahtgeflecht, Drahtnägel,Bauträger, Kartoffeldämpfer,

Handwagen
und ſämtliche in mein Fach einſchlagende Artikel liefere billigſt

Annaburg. Grrannl.

Zu haben bei Varl Unehner, 1. 6. Holmig s Sohn.

MWaldschlösschen Annahburg.
Freitag den 4. Mai, abends 8 Uhr:

Künſtler Konzert
von Frl. Käthe Pieçonca, Cellovirtuoſin, Brüſſel

Frl. Eliſabeth Theile, Konzertſängerin, Leipzig
Hrn. Hans Richter, Klaviervirtuoſe, Leipzig.

Karten im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller: Nummerierter
Platz 1 Mk., nichtnummerierter Platz 75 Pfg.

Num. Platz 1,25 Mk., nichtnum. Platz Mk.
Annaburger

Huſten! S land wehr-
Wer dieſen nicht heilt, eſündigt ſich am eigenen Leibe! S Verein.

Kaiſer's (Eingetr. Verein.)
Brust-baramellen Sonntag, den 29. April er.,

nachm. 4 Uhr
feinſchmeckendes MalzExtrakt. lungMonats-Yexſamn

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Verſchiedenes.

4. etDer Vorſtand.

gen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh, Verſchleimung und

Rachenkatarrhe.S 4512 not. beglaub. Zeug
niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen
Pack. 25, Doſe 45 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annaburg.

Puhflink“
praktiſch. Reinigungsmittel

für Meſſer, Gabeln, Küchen
geſchirre, Fußböden, Treppen und

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen n s10 Man Belohnung
Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der

Apotheke Annaburg. zahle ich Demjenigen, der mir die
Perſonen, welche unberechtigterweiſe

S die Fiſcherei in dem von mir ge
pachketen Teil des Neugrabens (von
Annaburg bis zur Gerbismühle)
ausüben, ſo anzeigt, daß ich die
ſelben beſtrafen laſſen kann.

Ernnilkce, Annaburg.

,BGGaeaaaeesDie Verwaltung meiner
Holzpläne habe ich Hrn.

u zühen Verein
a den 29. April, von

nachmittags 3 Uhr ab

Schieſzen.
ahlreiches Weg erwünſcht

Der

Der Lieferung vonRautſ wan empnl

empfiehlt ſich die
Huchdruckerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

zur aus.
0Bruſt Thee

mit itaglirniſchen Früchten
Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

Klötzer übertragen.
Otto Hochmuth.

ff. Serſgurten,
ff. Gewürzgurken

Apotheke Annaburg. empfiehlt M. Richter Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabur
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